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Mit einer Prävalenz von 3-4% ist die Aufmerksamkeitsdefi-
zit-/ Hyperaktivitätsstörung im Erwachsenenalter als ernst-
zunehmende Störung anzusehen, die mit weitreichenden 
Beeinträchtigungen in verschiedenen Lebensbereichen 
sowie häufig mit komorbiden Störungen einhergeht. Aus-
gehend von einer genetischen Prädisposition und einer 
neurobiologischen Dysregulation bestehen Auffälligkeiten 
über die Lebensspanne hinweg, die sich aber altersspezi-
fisch verändern. Die entwicklungspsychologisch bedingte 

Verlagerung der Symptomatik müssen in den diagnostischen Prozess mit einbe-
zogen werden. Als Kernmerkmale gelten Unaufmerksamkeit, Überaktivität und 
Impulsivität, aber auch andere typische Problembereiche wie emotionale Dysre-
gulation und Desorganisation gilt es zu berücksichtigen. Aus der Diagnose ADHS 
im Erwachsenalter leitet sich nicht obligat eine Behandlungsnotwenigkeit ab, die 
Entscheidung für eine Therapie ist abhängig von Ausprägungsgrad, Leidens-
druck, den psychischen oder sozialen Beeinträchtigung und vom Ausmaß funk-
tionierender Coping-Mechanismen bzw. vorhandenen Ressourcen des Patien-
ten. 
 

In dem Workshop stehen klinische und therapeutische Aspekte zu ADHS bei 
Erwachsenen im Vordergrund, die jeweils mit Fallvignetten illustriert werden 
sollen. Einleitend werden epidemiologische Daten und ätiologische Aspekte 
besprochen, um dann im Hauptteil die Symptomatik und ihre funktionalen Aus-
wirkungen ebenso zu diskutieren, wie diagnostisches Vorgehen, Verlauf und 
Komorbidität. Im therapeutischen Teil geht es sowohl um die Pharmakotherapie, 
als auch um psychoedukative und psychotherapeutische Ansätze. Die Teilneh-
mer sind eingeladen, eigene Fälle vorzustellen und zu diskutieren. 
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